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SM Tageblatt .
M 112 « KvUSNOsEpreiKr ÄirrL« -

jäbrlich is Dsriach 1 Mk. S Pf. Im
RächSzchletW- IHSohrreBefteLgeld . Mmtag de» U. M«i

KLgesrreuißLeiLett .
Bade ».

/ X Karlsruhe , 12 . Mai . Während sich
die «Smwodnerzahl Badens von 1 601255 Per¬
sonen im Jahr 1886 auf 2 009 320 im Jahre
1906 , also um 25 L vermehrt hat . 18 , wie wir
einer vsn der „Frkt . Zlg ." veröffentlichten
Statistik entnehmen , in diesen 20 Jahren das
steuerbare Einkommen von 414 Mill . Mk . auf
761 Mill . Mk , also um 84 L gestiegen, das
Steuerertläznis von 4502842 Mark auf
12 621707 , also sogar um 180 ^. Nus den
Kopf der Bevölkerung kamen im Jahr 1886
259 Mk . , im Jahr 1906 378 Mk . an steuer¬
baren Einkommen , der Steuerertrag stieg von
2 81 auf 6 28 Mk . Von dem Einkommen ent¬
fallen auf solches aus Grundstücken und Ge¬
bäuden , Land - und Forstwirtschaft 210 Mill .
(1886 : 165 Mill .) Mk . , Gewerbebetrieb 213 Mill .
(116 Mill .) , sonstiger Arbeit und Dienstleistung
308 Mill . ( 122 Mill ) , Kapitalien und Renten
97 Mill . (45 Mill .). Die SchnldZinsen sind
von 34 Mill . auf 68 Mill . Mk . gestiegen . Von
Gesamteinkommen entfallen 37 L ( 1886 : 27 K )
auf das Einkommen aus sonstiger Arbeit und
Dienstleistung , ein Viertel des Gesamteinkommens
besteht ans dem Einkommen aus Grundstücken ,
ein weiteres Viertel aus dem Einkommen aus
dem Gewerbebetrieb ; 12 X ins Gesamteinkommens
stammen aus Kapital und Renten . Die Zahl
der Einkommen steuerpflichtigen beträgt 367318
< 1886 : 317196 ) ; ste stieg also nur um 14
bei einer Zunahme der GesamtbcvSikerung um
rnnd 25 L . Die verhältnismäßig geringe Zu¬
nahme der Steuerzahler ist die Folge der seit
1904 eingetrelknen Steuerfreiheit für Einkommen
von 500 - 800 Mk . Dieser Umstand ist auch
bei der sonstigen Vergleichung zwischen den
SLeuerverhältnissen im Jahr 1886 und 1906
zu berücksichtigen. Von der Gesamtbevölkerung
Find 1906 18,2 (1886 : 19 .8) L zur Einkommen¬
steuer herangezogen .

Karlsruhe , 14 . Mai . Ein tödlicher
Unglücks fall ereignete sich am Samstag
bei Rüppurr . Der hier wohnhafte Student Frhr .
v . Froden , ein Sohn des hier wohlbekannten

Generals v . Frobeu , der vor kurzem sein
50jährigks Dienstjubiläum feierte , fuhr auf einem
Motorrad von Ettlingen nach Karlsruhe . In
der Nähe von Rüppurr fuhr v . Froben mit
voller Wucht gegen die geschlossene Barriere der
Staatsbahn , sodaß er über die Barriere weg
auf der. Bahnkörper geschleudert wurde . In
diesem Augenblick kam auch schon ein Zug von
Rastatt , von dessen Räder n v . Froben zermalmt
wurde . Der Tod trat auf der Stelle ein. Dem
schwergctroffenen Vater des Verunglückten wendet
sich die herzlichste Teilnahme dir gesamten Be¬
völkerung Zu - (Bad . Ldsztg .)

Durlach , 12 . Mai . Von Lichtcnthal
kam vor wenigen Tagen die traurige Kunde ,
daß dort der verheiratete Maler Bürger in
Geroldsau bei einer Schlägerei durch einen
Stich in den Unterleib schwer verletzt wurde .
Ais Täter wird der 18jährige Schmicdgeselle
Dennig von Wilferdingen angegeben . Dieser
Geselle Dennig war bis vor kurzem noch hier .
Er stand in der Lehre bei dem hiesigen Schmied -
meistcr Fr . Schmidt und besuchte nebenbei auch
die Gewerbeschule . Wie von ganz zuständiger
Seite verlautet , gab Dennig gerade hier sehr ,
oft Anlaß zu bitteren Klagm wegen seiner Uw
folgsamkeit und seines ungeztemlichen Benehmens .
Die wohlgemeinten Worte seines Lehrers fielen
auf steinigen Boden . Eltern und Meister mögen
daraus die Lehre ziehen , wie notwendig es ist,
daß sie den Lehrer in dem so schwierigen Er¬
ziehungsgeschäft tatkräftig unterstützen !

8 . Pforzheim , 14 Mai . sBrände .)
Im Bezirksorte Büchenbronn ist in der Nach:
zum vergangenen Sonntag Wohnhaus und
Scheuer des Schmieds Jakob Heinz , bet
welchem / ivch eine andere Familie in Miete
wohnt , niedergebraunt . Das Feuer griff so rasch
um sich , daß vom Mobiliar fast nichts gerettet
werden konnte . Die Beschädigten sind versichert ,
die EnLstehnngsursache noch unbekannt . — Auch
im Orte Oberrnebelsdach bei Neuenbürg ist
in derselben Nacht Feuer ausgebrochen , das
größere Dimensionen angenommen haben soll.
Nähere Details fehlen noch .

* Welschneurcuth , 14 . Mai . Gestern
nachmittag schlug bei einem schweren Ge

Dir viergespattrue Zeile oder derer!
Nsnrn 9 Pf . Reklamezeile 80 Pf .

Witter der Blitz in eine Scheune , welche voll¬
ständig abbrannte .

— Heidelberger Schloßbeleuchtungen .
Die erste diesjährige Schloßbelcuchlmig findet
am Samstag den 26 . Mai aus Anlaß des
Kongresses deutscher Bankdircktorcn in Mann¬
heim statt . Weitere Schloßbeleuchtungen sind für
Anfang August ans Anlaß des 50jährigen
Stiftungsfestes der Burschenschaft „Alemannia "
und des Stiftungsfestes der „ Frankoma " vor¬
gesehen.

A Mannheim , 12 . Mai . Der nächstjährige
Verbands Lag des Verbandes badrscher
Gastwirte findet hier statt .

/ X Offen bürg , 12 . Mai . Der diesjährige
Zeniralzuchtvieymarkt hier hatte eine
Zufuhr von 378 Stück Zuchtvieh ( 1904 500 ).
Verkauft wurden 249 Stück ( 66 A ) zum Preise
von 200 — 900 Mk.

UL Waldshut . 12 . Mai . In Unter¬
er lphen sind an den Folgen des Genusses
von Fleisch eines wegen Krankheit not -
geschlachtetcu Kalbes mehrere Per¬
sonen erkrankt . Der 85 jährige Landwirt
Widmer , sowie d . sseu Schwester find der „Frkf .
Ztg . " zufolge gestorben . Staatsanwalt und
B . zirkstierarzt haben sich zur Untersuchung be¬
reits an Ort und Stelle begeben.

UL Aus Baden , 12 . Mai . Im Sommer
1907 wird im ganzen Deutschen Reiche eine
allgemeine Berufs - , landwirtschaft¬
liche und gewerbliche Betriebszählung
stattfinden .

Deutsches Sketch.
* Metz , 14 . Mai . Zur kaiserlichen

Tafel im Schloß Urvtlle waren gestern
geladen der kommandierende

'
General des

16 Armeekorps von Prittwitz und Gaffron ,
Gencralstabschef Oberst Gayer , Generalleutnant
v. Mottke , Generalleutnant Generalilispekteur der
Festungen Beseler , Gouverneur v . Grimm ,
Bezi. rkspräsident Graf Zeppelin , Generalkonsul
Graf Bernstorff . Nachmittags fand eine Be¬
sichtigung der Forts statt . An dem geplanten
Aufenthalt in Urville und den vorgenommcnen
militärischen Uebungm in der Gegend von Metz
und Diedenhofen wird nichts geändert . Der

Jeuilleton .

Seelenrätsel .
Roman nach dem Englischen von I . Pia .

( Fortsetzung .)
Sie ging wieder aufs Deck .
„Villa, " sagte Herr Drummoud in sehr

freundlichem Tone , als er bemerkte , daß sie die
Lugen niederschlug , „wenn Sie Ihren Brief
bald besorgt haben wollen , können wir nach
Broadford gehen, anstatt — "

„O nein , ich danke, " sagte sie sehr nachdrück¬
lich . „Der Brief hat keine Eile . Es ist noch
sehr die Frage , ob er Papa überhaupt in der
Stadt trifft .

„Haben Sie nur an Ihren Papa geschrieben ? "
fragte Frau Warrener , ein Lächeln verbergend .

„Gewiß, " antwortete Villa und sah sich
etwas überrascht um .

Am nächsten Morgen erhob sich eiu heftiger
Wind ; es fing an zu regnen , der See wurde
unruhig , und als sie endlich in die Bucht von
Mull einliefen , ginge» die Wellen so hoch , daß
die hin - und hergeworfeoe Dacht in allen ihren
Fugen ächzte. Am westlichen Horizont zeigte
sich ein seltsam kupferfarbenes Licht , und alle

34) I waren froh , als die „ Seemöve " in dem kleinen
j Hafen geborgen lag .

In der Nacht , während der Sturm heulte ,
lagen zwei in ihren Kabinen wach, lauschten
dem Knarren und Krachen der an ihrem Anker
hin - und hergeworfcnen Dacht und dachten,
wenn der wilde Sturm das Schiff jetzt von
seinem Anker losrtffe , da wär ' all ihr Leid
mit ihnen begraben .

Das stürmische Wetter dauerte den ganzen
Tag an und ste waren gezwungen , unten zu
bleiben . Die Unterhaltung war ziemlich einsilbig
und Lilla froh , als sie ganz stockte , denn es
entging ihr nicht, daß Herr Drummond sich
unter großer Aufregung zwang , heiter zu er¬
scheinen.

Plötzlich sagte er : „ Sarah , glaubst Du ,
daß Du London für immer verlassen könntest ,
um irgendwo an dieser Küste hier zu wohnen ?"

„O, " unterbrach ste ihn , „ denk an den
Winter — die furchtsame Einsamkeit - die
bittere Kälte — "

„Würdest Du es nicht einmal versuchen ? "
erwiderte er. „Möglich , daß wir es bald über¬
drüssig bekommen, aber nicht mehr , als ich
Londons jetzt überdrüssig bin ."

„Ich gehe mit Dir , wohin Du willst ."

„Und was meint Amh dazu ?"
Die Gefragte wandte sich in der natürlichsten

Weise von der Welt zu Lilla : „ Was sagst
Du , Lilla ?"

Glücklicherweise konnte in de : Dunkelheit
niemand sehen , in welche Verlegenheit Lilla
durch diese Frage geriet . „Ich, " versetzte sie
hastig , „ von mir kann dabei keine Rede sein — "

„Du willst uns doch nicht verkästen ? " rief
Amy ganz enttäuscht aus .

„ Nicht , wenn wir es hindern können, " sagte
Frau Warrener freundlich , „ aber es kommt
eine Zeit , wo die jungen Vögel ihre Nester ver¬
lassen wollen ; wenn wir älteren Leute uns auch
nicht darüber freuen , so ist es doch die alte
Geschichte.

"

Vicrundzwanzigstes Kapitel .
Ljlla machte inzwischen Pläne viel ernsterer

Art . Es entging ihr nicht, daß auf James
Drummond eine schwere Sorge lastete , daß ihr
bester Freund unter Maske heitern Frohsinns
ein schweres Herz barg . Sie konnte es in
seinen Augen lesen, wenn sich ihre Blicke un¬
erwartet begegneten und sie konnte nicht anders
glauben , als daß die Ursache dieses geheimen
Kummers sie selbst war . Er war traurig , weil
er ihre Liebe nicht zu erwidern vermochte ; ihn
von diesem übereilten gegenseitigen Bündnis zu
befreien , war nichts vermögend , so lange ihre
Gegenwart ihn immer daran erinnerte .



Kaiser gedeakt am 19 . Mai wieder in Potsdam
zu sein. Der Kriegsmtnister ist gestern hier eirr-
getroffen .

* Berlin , 13 . Mai . Reichskanzler
Fürst Bülow empfing gestern den Besuch des
italienischen Botschafters Grafen Lanza und der
Vizepräsidenten deS Reichstags und des Herren¬
hauses , Graf Stolberg - Wernigerode und Frhr .v. Manteuffel .* Berlin , 12 . Mai . Prinzessin Fried¬
rich Karl von Preußen ist gestern abend
in Friedrichsroda am Herzschlag verschieden .

Rudolstadt , 12 . Rai . In der heutigen
Landtags sttzuug wurde der sozialdemokratische
Wahlantrag , daß die Landtagswahl an einem
Sonntag abgehalten werden solle, mit d gegen7 Stimmen abgelehnt . Hierauf verließen die
sozialdemokratischen Abgeordneten bis auf einen
den Saal , sodaß der Landtag bei der nun
folgenden Abstimmung über den Antrag der
Rechten , betr . Erhöhung des Wahlzeusus fürdie Höchstbesteuerten auf 200 Mk . , beschluß¬
unfähig war . Der Präsident beraumte die nächste
Sitzung auf I2js Uhr an . Auch diese Sitzungwar beschlußunfähig , da die sozialdemokratischen
Abgeordneten den Sitzungssaal wieder ver¬
lassen hatten .

* Frankfurt o . M ., 14 . Mai . Im benach¬barten Eckenheim wurde eine Frau mit
Salzsäure vergiftet aufgefunden . Es
ist noch nicht aufgeklärt , ob Mord oder Selbst¬mord vorltegt .

Frankfurt , 12 . Mai . Nach einer neueren
Meldung der „Frkf . Ztg . " ist der mysteriöse
Leichenfund jtzt aufgeklärt . Es liegt un¬
zweifelhaft Raubmord vor . Die Ermordete
ist die 74 Jahre alte Frau Marte Vogel geb.
Lang aus Amerika . Der Mörder ist der
Möbelhändler Wilh . Meyer , geb. am 16 . Oktober
1875 zu Meschede in Westfalen , der sich mit
seiner Geliebten , dem aus angesehener Wildunger
Familie stammenden 23 Jahre alten Fräulein
Christiani , zurzeit auf der Fahrt nach New -
Jork befindet . Fran Vogel und Meyerkamen , wie die Wildunger Polizeibehörde der
Frankfurter auf ihre Anfrage mitteilte , vor
etwa 2 Jahren von Amerika nach Wilvungen
zu dauerndem Aufenthalt . Die Vogel war im
Besitz von sehr großen Geldmitteln . In letzter
Zeit gab es zwischen ihnen Zwistigkeiten . Dies
beweist der Umstand , daß Frau Vogel vor 4
Wochen einmal die Hilfe der Wildunger Poli¬
zei gegen Meyer anrtef . Seit etwa 3 Wochen
sah und hörte man nichts mehr von beiden in
Wildungen . Am 26 . April tauchte Meyer in
Frankfurt auf . An diesem Tage kam er zu
Menstnger und teilte ihm das Eintreffen eines
Koffers mit , der am 25 . April per Eilfracht
von Wildungen äbging und mit „ Kleidungs¬
stücken " deklariert war . Er erklärte sich bereit ,das Lagergeld sofort zu erlegen , wovon der
Spediteur aber Abstand na hm , da Meyer nach

„Das habe ich ^ hm angetan , zum Dank für
all seine Güte, " dachte sie voll Bitterkeit . Und
mehr und mehr sehnte sie sich nach Castle
Bandox zurück und atmete erst freier , als sie
endlich in der Bucht von Mull Anker geworfen
hatten . „Jetzt wollen wir uns ein paar Tageam Lande amüsieren , bevor wir wieder auf¬
brechen, " sagte Frau Warrener zu Villa . „Ich
glaube kaum , daß ich dann noch bei Ihnen sein
werde, " erwiderte diese.

„Was wollen Sie damit sagen, Lilla ?"
fragte Frau Warrener hastig , indem sie von
ihrer Arbeit aufsah .

Eine wilde Verzweiflung sprach aus dem
Mädchen , als sie hastig und erregt erwiderte :
„Wie können Sie mich so fragen ? Sehen Sie
denn nicht , was vorgeht ? Sehen Sie denn
nicht , daß Ihr Bruder unglücklich ist, obwohl
er es in seiner unaussprechlichen Güte zu ver¬
bergen sucht ? Und ich weiß , daß ich die Ursache
davon bin — und da ist es wohl an der Zeit ,daß ich meiner Wege gehe ?"

„Lilla, " entgegnete Frau Warrener und er¬
griff des Mädchens Hand . „Sie sind so un¬
gestüm und wären imstande , eines Tages etwas
Törichtes zu tun . Wollen Sie mich einen
Augenblick ruhig anhören ? Viel von dem,w : s Sie sagen, ist wahr , aber es ist nicht
naeürlich , daß er bei dem Interesse , das er für

Kleidung und Benehmen einen sehr guten Ein¬
druck machte . Me her hielt sich dann ewige
Tage in Frankfurt auf . Er hat , wie festgestelltwurde , vor 14 Tagen einen Brief mit dem
Bilde eines hiesigen Restaurants von hier nach
Wildungen geschickt. Er schrieb darin , daß erins Ausland reisen wolle . Er ließ Fräulein
Christiani nach Frankfurt kommen . Bilde habenam 26 . April in einem Hotel am Hauptbahnhofals Wilhelm Mey .r und Frau aus Wildungen
logiert . Das war an demselben Tag , an demM her die Unterredung bei Mevfinger hatteund der Koffer eintraf . Dann verlor sich die
Spur beider Personen .* München , 14 . Mai . Gestern nachmittag
fand hier die Beisetzung des langjährigen
württembergischen Gesandten Frhr n. v. Soden
statt . Als Vertreter des Kaisers wohnte Flügel¬
adjutant Graf v. Soden der Beisetzung bei.

Schweiz «
Fraueufeld , 10 . Mai . Gestern ist von

dem Bevollmächtigten der Kaiserin Eugenteund dem Regierungsrate des Kantons Thurgau ,von letzterem unter Vorbehalt der Ratifikationdes Großen Rates , der Schenkuugsvertrag
betreffend das Schloßgut Arenberg
unterzeichnet worden . Ueber die Bedingungenist noch nichts näheres bekannt . Jedenfalls wirddie Nachricht alle Bewohner der Seegegend mit
dankbarer Freude erfüllen , daß das geschichtlich
denkwürdige , herrlich gelegene Schloß nun
wirklich Staatseigentum und somit auch in aller
Zukaufi jedermann zugänglich sein wird . Die
Ockonomiegebäulichkeiten und ein Teil des
Areals werden voraussichtlich einer — zu er¬
richtenden — landwirtschaftlichen Wiuterschulrdienen .

Dänemark .* Kopenhagen , 12 . Mai . Heute vor¬
mittag entstand im Freihafen im Schuppenilan der Ostseite der Mole Feuer , das sichbald über den ganzen Schuppen ousbreitete , indem große Posten Baumwollsaatkuchen , Baum -
wollsaatmehl , Tabak und andere Stückgüter
lagen . 2 in der Nähe befindliche Petroleum¬
behälter blieben dank der Bemühungen der
Feuerwehr vom Feuer verschont .

England .* London » 14 . Mai . Ungefähr die Hälfteder an der Studienreise durch England
teilnehmenden Vertreter deutscher Stadt¬
verwaltungen ist gestern abend hier ein¬
getroffen und vom Empfangsausschuß empfangenworden .

Spanien .* Madrid , 14 . Mai . Auf Ersuchen der
Staatsanwaltschaft Berlin hat der
Justizminister gestern im hiesigen Palaisdes Fürsten Wrede eine Haussuchung
vornehmen lassen, die aber die von der Staats¬
anwaltschaft gesuchten Gegenstände nicht zuTage förderte .

_
Sie nimmt , sich Sorge um Sie macht. Und
Sie selbst , Lilla , sind in der letzten Zeit nichteben glücklich gewesen . "

„Er soll sich ferner nicht um mich sorgen, "
erwiderte sie, mühsam ihre Tränen zurück¬
drängend .

„ Sie können ihm die Sorge dadurch am
besten nehmen , daß Sie selbst glücklich werden ,
Lilla, " sagte die Freundin lächelnd , „und das
werden Sie bald können . "

„Bald ? " wiederholte das Mädchen sinnend ,„und meinen, " fuhr sie in seltsam abgemessenemTone fort , „cs gäbe nichts — nichts in der
ganzen Welt , daß er nichts tun würde , um mich
glücklich zu machen ?"

„Das glaube ich." versetzte James Drum¬
monds Schwester offen.

Lilla überlegte einen Augenblick , ihr Gesicht
war sehr blaß .

„Und ich, die ich nichts weiter — " weiter
kam sie nicht . Sie tat einen tiefen Atemzug ,fiel zurück und ihre Hand griff nach einer Stütze .
Frau Warrener stieß einen Schreckensruf aus ,konnte sich aber noch schnell genug fassen, um
Lilla vor dem Fallen zu stützen. Es war ein
Ohnmacht - Anfall . Als Lilla wieder zur Be¬
sinnung kam, schämte sie sich sehr ihrer Schwäche ,aber in ihren Augen lag ein ungewöhnlicher

Rußland .
* Petersburg . 12 . Mai . Die g - strige

Audienz des Dnmapräsidenteu bei»
Kaiser dauerte L Stunde . Muronzew nahm ,so wird amtlich versichert , die Ueberzeugung mit ,daß man in hohen Kreisen vollständig die
Stimmung derrusfischenGesellschaft und derDuma -
mitglieder kenne und bereit sei , ihr volle Be¬
friedigung zu gewähren .* Petersburg , 13 . Mai . Die Grund¬
gesetze des Reichs werden durch einen
kaiserlichenllkas sanktioniert , in welchem
zunächst an die Manifeste vom 30 . Oktober 190S
und 5. März 1906 erinnert und hinzugefügtwird , daß der Kaiser , um die Grundlagen der
Organisation zu festigen , angeordnet habe , daßdie die Grundgesetze des Reichs bildenden Be¬
stimmungen der Abänderung nur durch die
Initiative des Kaisers möglich seien , in ein
einziges Ganze zusammengefoßt und die Reglements
vervollständigt werden , durch welche in schärferer
Weise eine Grenze gezogen werde zwischen der
dem Kaiser zustehenden unteilbaren Gewalt der
höchsten Verwaltung und den Befugnissen der
gesetzgebenden Körperschaften .* Petersburg . 13 . Mai . Der Kaiser
richtete an den Grafen Lamsdorff als Aus¬
druck seiner Erkenntlichkeit einen Erlaß , der
Lamsdorffs Bemühungen zur Festigung der
Freundschaft mit den fremden Mächten auf
Grundlage gegenseitigen Vertrauens erwähnt ,und in dem der Kaiser die Hoffnung ausspricht ,auch in Zukunft von seiner großen Erfahrung
Gebrauch machen zu können . Der Erlaß trägtden eigenhändigen Schlußsatz : „Ihr aufrichtigdankbarer Nikolaus . "

Verschiede« - ».
— Den preußischen Seminaren ist,wie pädagogische Blätter berichten , vom Kultus¬

ministerium die Anschaffung der Werke von
Sudermann , Hauptmann und Ibsen für die
Seminarbibliotheken verboten worden .— Am 1. April konnte in Franzburg i«
Pommern den Lehrern und Kommunalbeamteu
das Gehalt nicht ganz ausgezahlt werden , weil
die Stadtkaffe das nötige Geld nicht hatte . Das ,waS vorhanden war , teilten die Betroffenen
brüderlich , gingen heim und hofften auf baldige
Auffrischung im städtischen Säckel , nach Eingangneuer Steuern . Ein niedliches Kleinstadtidyll !

— In Sachen der Silberfunde auf Schloß
Basedow ist jetzt das gegen die Dienerschaft
geführte Ermittlungsverfahren eingestellt uud
die Voruntersuchung gegen die Fürstin Wrede
wegen fortgesetzter Hoteldiebstähle beim Land¬
gericht Güstrow eingelcitet worden .

— In Leipzig ist wieder einmal der Unsitte ,mit Petroleum Feuer anzuzünden , ein
junges Menschenleben zum Opfer gefallen . Die
14jährige Tochter eines Spinnereiarb . iters war
von ihrer Mutter in die Küche geschickt , um
Ausdruck , den Frau Warrener sich nicht zudeuten wußte .

„ Jetzt will ich aufs Deck gehen," sagte sie,
ihr Gesicht war bleich — „da ist es kühler ."

Die „Seemöve " näherte sich jetzt ihrem -
Landungsplatze . Das kleine Boot brachte die
Reisenden ans Ufer , und im Hellen Mondlicht
schritten sie über die stillen Wiesen ihrem
Häuschen auf dem Berge zu. Es wurde wenig
gesprochen.

Lilla war es , als seien Jahre um Jahre
vergangen , seit sie dieses kleine Haus verlaßen
hatten und als ob sie irgend einem tragischen
Ziele mit raschen , unerbittlichen Schritten ent¬
gegenginge . Die Last ihrer Aufregungen —
Liebe , Stolz und Dankbarkeit — trieb sie vor¬
wärts , wohin ? Darnach wagte sie noch nicht
zu blicken.

Als die andern in das Haus gegangenwaren , um auszupacken , schlich sie sich davon
und schlug den Weg in die Berge ein . Aber
allmählich begann ihr Herz heftig zu schlagen,und der stolze , stürmische Geist des Mädchens
drängte sich in ihr blasses Gesicht, auf ihre ent¬
schlossenen Lippen .

(Fortsetzung folgt .)



Teuer anzuzündcn . Sie wollte hierzu Petroleum
aus der Lampe benutzen, diese explodierte und
tz, wenigen Augenblicken standen die Kleider
- er Unglücklichen in Flammen . Als die Eltern
nach einiger Zeit die Küche betraten , fanden sie
ihre Tochter mit vollständig vom Leib ge¬
brannten Kleider tot vor .

— In Ludorf in Mecklenburg ist durch
Blitzschlag ein großer Stall cingeäichert
worden . 200 Kühe find in den Flammen
« mgekommen .

Frankfurt , 11 . Mat . Bei der Aufnahme
der Kinder in die Volksschule richtete ein
Pfarrer in einem Dorfe OberhefsenS an die

Sechsjährigen die Frage , ob sie auch schon
ein Lied singen könnten . Der Pfarrer war jeden¬
falls freudig überrascht , als di ; Kinder mit
Hellem hohen Klang das »Lied der Lieder " an -
stimmtcn : »Trink wer noch e Tröppche , trink
wer noch e Tröppche , aus dem kleiuenHenkeltöppche ."

— 3000 Mark für eine neue Rose .
Vom praktischen Ratgeber im Obst - und Garten¬
bau in Frankfurt a . Oder wird für das Jahr
1906 ein Preis ausgeschrieben von 3000 Mark
für den Züchter der besten deutschen Rose . Die
Zuerteilung des Preises soll am 30 . Juni
durch ein Preisgericht von fünf Roserkennern
in München -Gladbach erfolgen . Die preisgeki önte

Ros *-bleibt unbisch älcki.s Eigentum des ZüLLerS .
Sämtliche Nosenzüchrer , die im deutschen Reiche
ihren Wohnsitz haben , dürfen sich um den Preis
bewerben . Die genauen Bedingungen finden sich
in Nummer 18 des praktischen Ratgebers , die
unsere Leser kost -nftei erhalten , wenn sie sich
mit Postkarte an das Geschäftsamt des praktische «
Ratgebers in F cmklurt a . Oder wenden .

useko
*
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ArntsverkündigungSblatt für de« Amtsbezirk Drrrlsch .
Amtliche Bekanntmachungen.
Kras -Wersteigerung .

Die Stadt Durlach läßt am
Mittwoch den 16 . Mai . vormittags S Uhr ,

in Nagels Halle in Durlach öffentlich versteigern :
1 . Abteilung I Oberwald , Schlag 12 , 13, 25 , 29 :

15 Lose Futtergras .
2 . Abteilung II Elfmorgenbruch , Schlag 3, 4 :

34 Lose Futtergras .
3 . Abteilung IX Dürrbach : 1 Los Fnttergras .

Durlach den 14 . Mai 1906 .
Der Gemeinderat .

Bekanntmachung .
Am 2 . Juni d . Js . , vormittags

10 Uhr , soll die Lieferung des
Fleisch - rc . Bedarfs für die Küche
- es Trainbataillons Nr . 14 in
Durlach auf die Zeit vom 1 . Juli
bis 31 . Dezember 1906 einschließ¬
lich öffentlich verdungen werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen
vom 20 . d . Mts . ab bis zur
Terminstunde auf dem Geschäfts
Zimmer des Trainbataillons Nr . 14
m Durlach an den Wochentagen
während der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht aus oder können
gegen Erstattung der Selbstkosten
bezogen werden . Lieferungsange¬
bote , versehen mit der Aufschrift
„ Lieferung von Fleisch - und Wurst¬
waren "

, sind portofrei spätestens
zur Terminstunde an das Train¬
bataillon Nr . 14 in Durlach ein¬
zureichen .

Karlsruhe , 10 . Mai 1906 .
Intendantur XlV . Armeekorps .

Durlach .
Handelsregister 6 .

Kalk - und Cementwerke
Berghausen , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht in Berghausen .
Eingetragen : Durch Gesellschafts¬
beschluß vom 4 . April 1906 wurden
die 88 9 , 18 und 18 a des Ge¬
sellschaftsvertrags bezw . Nachtrags
M diesem abgeändert .

Den 10 . Mai 1906 .
Großh . Amtsgericht .

Marktpreise .
)> Kllogr . Schweineschmalz 109 Pi . , Butter

Mi . 1 .30 , 10 St . Eier 70 Pf ., 20 Liter
Kartoffel » Mk . l . 10, SO Kilogr . Heu M . 4 .25
TO Kilogr . Roggenstroh Mk . 3 .50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 3 .— , 4 Ster Buchenholz
<vor das Haus gebracht ) 50 Mk. 4 Ster
Tannenholz Mk. 40 , 4 Ster Forlcnhsl -
LA . 40 .

Durlach , 12 . Mai 1906 .
Das Bürgermeisteramt .

Durlach .
Fahrnis Bersteigerung .

Die Erben der verstorbenen Frau
Katharina Schneitz hier lassen

Freitag den 18. d. Mts . ,
nachmittags 2 Uhr ,' in ihrer Behausung Bismarck -

, straße Nr . 13 folgende Fahrnisse
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigern :

Chiffonnier , 1 Kanapee , 2 Kom¬
mode , 2 viereckige Tische ,
1 Fauteuil , 2 Spiegel , Rohr¬
stühle , 4 Holzstühle , 1 kl .
rundes Tischchen,3 aufgerichtete
Betten , 1 Wanduhr , 1 eintür .
Kleiderschrank , 1 Garderoben¬
schaft , Store und Vorhänge ,
div . Blumenstöcke , 1 Steh¬
lampe , Frauenkleider , Weiß¬
zeug und Frauenwäsche , 3
Linoleumläufer , 1 Küchen¬
schrank , 2 Küchenschäfte ,
1 Küchentisch , 2 Hocker, 1 eis.
Herd , Küchengeschirr , 1 vier -
räd . Handwägelchen , 1 Zuber ,
1 Wage mit Gewicht , Markt¬
körbe und - Tücher und sonst
noch verschiedener Hausrat .

Durlach , 14 . Mai 1906 .
Friedrich Kratt ,

_ Waisenrat ._

Kefucht
junge kräftige Leute für Tele
graphenbauarbeiten zu einem 'An¬
fangslohne von 3 Mark 90 Pf .
mit Aussicht auf Lohnerhöhung und
spätere Anstellung als Postunter¬
beamte . Meldung am Postschalter
in Durlach ._

Privat - Änzeigeu.
Wohnung zu vermieten

per 1 . Juli mit 5 Zimmern , Küche ,
Keller , Speicher rc. (hinten und vorn
mit Balkon ) . Zu erfragen

Grötziugerstratze 2V , 2 St

Wohnung zn vermieten.
Eine Wohnung von 6 Zimmern

nebst aller Zugehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei

Gustav May » Zimmermstr.
Zwei anständige Arbeiter können

Kost und Wohnung erhalten
_ Ketterstraße 28 , 2 . St .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten
Hauptstr . 28 , gegenüber der Kaserne .

Ein anständiger Arbeiter kann
Wohnung erhalten

SpilakstraKe 1, 2 . Stock .

Zwei Arbeiter
können Wohnung erhalten

Kronenstratze 3, 3 St .

ln allen Preislagen .

Zsi 'vorraZ 'sncls «Zsutsotis Nsrks .
Preis« »ui üsn ktillsttee.

§ o/ ?srs/ ' -? s.

VKIMüMMü : tt - uMress «, 0url « ° !, .
Itari ^ bbv -i» , 8 LHingen .

SLDLSÄßSSlLSLS -
sehr schön, in Längen sortiert , bei

?kilipp l-ekdergei-
, Ummenneister .

Di« „ Keffügek -Mrsr " v«rm>»»lt
l al, an - tstflofl « und »erdreitttße
j FachUatt durch Anz«Ig«n auf da» sicherst«

Kauf und Angebot
Ivon Thieren aller Art,
l «»chll« gan «iiw«rftandlich» Abhand¬

lungen üb«»

lasse Zweige des Tbiersports
LetmSümse , ZSchtm , u » lpstr^

» de» Geflügel «,
Si,g », Mavigel md SsullHk»,

Briest -ubex, Haide- md Jagdsfl« «.

bring« bi« N -rfe" zahlreiche8
Mittßeik »«»§e»" Lb«, bemerkenr- j

» erttze vor - ün- e in den «inschlagenvenGe, «
bieten, « n » de » Verelnoteben . Lu » ,
ßetlungdberichte re., «« heilt einemI

piverläfstg» Luekunst über alle >
Fragen der Züchtung and pfleg « undo
bietet threy Ab- nnenten Gelegene »» zur Gn «t
holuug von ^ FeKttons - S
»<rrcht« - bei de- N - l. v . te »taürriialrj
der UasaersitÜt Leipzig
AI«»»«««»t«»rer»»ierteljLflrr .7SM. I

Sünna . P-flmflÄt « «. v»chh« dlm,« l« «»» Befltld «,» «u
ZHertionspreie :

Lgespallem Zelle oder deren Raa » M Pf I
pr«duu»«»«r» o«N» «. frauk«.

Grp -ditko « der Geflügrl -Körse (R . Fresse ) Leipzig .

In bester Lage der Stadt , an
der Hauptstraße , haben wir einen
schönen großen Laden mit 2 Schau¬
fenstern nebst Wohnung , großem
Keller und Speicher per sofort oder
1 . Juli zu vermieten .

Brauerei CM Mich .
Eine Wohnung von 1 Zimmer

nebst Küche ist sofort oder später
zu vermieten . Näheres

Friedrichstratze 7.
Wohnung zu vermieten .

Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern und 1 Mansardenzimmer
mit reichlichem Zubehör ist aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres

Weingarterkraße 18 . 1 . Stock .

Werkstätte
mit Lager für ruhiges Geschäft zu
vermieten Wakmaienllr . 10 , 2 . St .

KifldkMMii .
Prinzeßform , ist zu verkaufen

Mittelstratze 2« .

K6b8ell« eftzl ,
6ki ! i8s ! pe1si' ,
Kaimt ,
peruguamr ,
Kupfervitriol,

sn L en äetail .

tlülipp IHM L l'ilisleii.
er Ersatzteile oder
Pneumatik braucht ,
fei» Rad gnt re¬
pariert oder emat¬
tiert habe« will ,

gehe zu
Wusch L Alsenz,

Mechaniker , Hauptstraße VS»
Eine schöne Mansarden - Wohnung ,2 Zimmer und Küche , ist an kleine

Familie sofort oder auf 1 . Juli zn
vermieten . Näheres bei

Karl Steinmeß, Thomashof .
Schreiner gesucht .

Zwei tüchtige Bodenleger sofort
gesucht . Näheres

Hastßans znr Aknme , Durlach.
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6ut i'isrj !

Am Samstag Ven 19 « Mar -
abends 9 Uhr : ^

MltgttkdervrrsaMmlnrrg
im Lokal (Löwenbräu ) .

Tagesordnung :
1 Gauturnfest .
2 . Ersatzwahl.
3 . Verschiedenes.

Hierzu bittet die verehrt . Mit¬
glieder um zahlreiches Erscheinen
_ Der Vorstand . !

Wsedlioll !kr -8sii ! !
Das beste Mittel als Maikur !

Ich gebe bekannt, daß ich meinen
reinen echten Wachhslderfaft , !
amtlich geprüft und von Aerzten !
empfohlen als bestes Mitte ! gegen ,
Husten , Katarrh , Verschleimung, !
Magen - , Lungen - , Nierenleiden, !
Bleich- und Wassersucht, besonders j
zur Blutreinigung , am Dienstag
den 13 . Mai auf dem Wochen¬
markt zum Verkauf bringe .

i. eopolä l.seiienmgxr aus München.
Bitte Gescknrr mitzubringerr

Morgen (Dienstag ) :
k' ril » »

lrbrr- «. Kriedeavürzt«
bei

S . DnA , ZMmstr. 2i.

— bester krssh siic TchAtier —
per Z'fttrrd 68 Mfg.

p28ljU8V L L. iNijN6p

Msiittkl HlttiÄffk ,
3 Stück 10 v)

pjliiipp 1- Ugsp L fiUlllsn .

Bitte probieren Sie meinen j

Wm!«.
Liter 5r5 Pfennig ,
Liter 13 Pfennig .

^ Mlerkjrljgerle ^ .u § . ? §tsr ^

Von einer ü . g . Deutschland verbr . !
Kraulen - Vers . - Kasse w . a . al . !
Orten tücht. >

Wertreter
oeg . hoh . Prov . sof. ges. Off. u .
>L l. . 7849 an lluclolk Glosse, Köln .

Sommer Malta - Kartoffel ,
Algier - Bisquit - Kartossel,
Lange Kydney - Kartoffel,

Täglich grotze Kosten

Schwetzinger Spargel
empfiehlt zu alleräußersten PreisenOsLs -r Gor sLLo , ßs-iefemut.

^ slgcii 'Slcl
trlK . bleibl l!. de8leäeo 1rckek '2kn 'L6 ! ? r'äri 8!onssr 'be>1erslsa l^al 'LSZ! «laksr 2 nnci 5 >̂skre 8ekf1kt1. üLraniie .
kskrrällb !' von lffk. 54, — an.

NktVoppelZloekenLaAer von Aik/HV.ZLün. pneumstic -
mLrrtel 3,30. ^uttsclilsuctie 2.20. ^ cet^lenlLtemen 1,60 . Olocksn 0.15. Ketisn 1,46. ? cdäl 1,00 . ^l ûttpumpsn 0.35 . Luits! 1.75 . !>1L1lM38ckinsn W, —. Sonstige ttsustisltunxsmsscliinen snvis !^SZoAL̂ ekre. Lcrieidendücksen . Lesclüns . 1.uktßezvs 1ire, Pistolen unä psvolver uneneiclit drlUZ.

ÄlirotLt au private , olrne »
^ uk XVunsck / insicktssenäuns .

tisupIkstAloZ senäen 2» jeUermann xnsris unrl franko 6is
ilLlltsctls !ZMn- lilttt kski'r'ilüfklhk'ib.en in ffmknses sümj !ia. 522

Wascherei - Eröffnung ,
Dem geehrten Publikum von Durlach und Umgegend zeigen wir

hierdurch ergebenst an , daß die im

Fischhaus ^
neu eingerichtete Wssotror » « ? seit 20 . April in Betrieb gesetzt ist
und wird zur Benützung derselben häßlichst eingeladen .

Kcherrl. sss SchMiiMe Bew«lt>iW WemetieMch.

Todes - Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen""Ik^ wir Freunden und Be -

! kannten mit , daß es Gott^ dem Allmächtigen gefallen
hat , unser liebes Kind

Johann
unerwartet schnell zu sich zu
rufen .

Um stille Teilnahme bitten :
Die tieftrauernden Eltern :

Johann Hartmann , Wagnermstr .,
und Frau .

Durlach , 14 . Mai 1906.

Girr Garten
in den Jmbergärten (im Ortsetter ),
1 3. 62 PN , und ein Acker inv
Kennental nächst der Ettlingerstr .,
7 g. 6 l gm groß , sind zu ver¬
kaufen. Näheres
_ Herrenftraße 14 .

Heiser AltMlmsterirl
kann abgeladen werden am

KlMlnergeMe an öer Weiherstraße.

„ Vor öen wirtschafrLrebs » ».
Arrinpf gestellt . . .

Die Ergebnisse eines unter obigen : Tsici srchcndcn Preis¬
ausschreibens der „ Gartenlaube " sind ln i in Buchform zu-
sammengefatzt. Was schicksalSgeprüslc Fr .nrcn in diese » Blättern
von ihrem Leben, ihrem Ringen um» tägliche Brot erzählen,ist durchleuchtet von dem Sieg

'
über Not und ricid . Da » Klage¬lied über das Los der Frauen wandelt sich zu einem Helden¬

sang , der zwar nicht von weltbewegenden Taren bcrickncr . wohlaber von der stillen , unermüdlichen Aufomernngsjähigkeit des
WeibeS , von dem raschen Angreifer : im Falle eines jähen Zu¬
sammenbruchs . Nicht mit plötzlich anfflnckernder Begeisterung ,der ja oft so schnell die Ernüchterung folgt , gingen diese Frauenan ihr schweres Tagewerk : nein — mühselig und beladen sind
sie vorgedrringe » . Schritt für Schritt , Stunde um Stunde , neben
sich die Sorge als Fahrerin und mit sich die eiserne Notwendig¬keit als Stecken und Stab . Durch eisernen Flein und ver¬
ständige Anssassung der Zeitlage , straffe Selbstzucht und liebe¬
volle Leitung haben sie ihre Kinder zu tüchtigen Menschen
erzogen , ihren Geschwistern das Fortkommen ermöglicht , alternden
Angehörigen einen sonnigen Lebensabend geschaffen, sich selbstinnere Zufriedenheit erworben . Das elegant ausgestattete , mit
farbigem Umschlag versehene und 240 Seite » starke Buch ist füreine Mark durch alle Buchhandlungen zu beziehen , auch gegen
Einsendung von H.20 Mark direkt vorn Verlag der „ Gartenlaube " .

Ernst Neil '» Nachfolger
G. Nl. b. H .

Leipzig . Königstr . 08.

LsMüWtSk s W
(Lommsnchi-Lsrsilzoksst )

LU Köln s. klisin.
5koser»nton

Kpoikokvn sovl« üor dssrsrvk,
Vonrumürruioffv ,vVsri«-1r

NOMA.0
ssivllo: Stsrnsn - Vognss

üvuksk:!«» ksürikst
-3. rn II . z — xr . ? ! .

Ä >4 „ 2 öS, , .
z : 4 „ „ Z — , , , ,

ilLuüielr ru Orixrmüprersen irr urch
!s klsMken irr vurlaelr : Lug . pstve ,
IlonesrI ? 8KIee skenst llSuclrls ^ sclrk . ) .
KSnigsdsck : l. . wenr mch llsukmsirnsclie
/lpotkeke . — äerrtsich ewptohlen .

Starker Kinverliegwagen
für 8 Mark zu ve : kaufen

Gartenstr . 49 , 2 . St . rechts .

pisiMnölM
L^soii - unö ^stkkstkslöi' 8prullö!,

tüchtiger , wird gesucht . Zu erfragen ?
in der Expedition dieses Blattes - !

Mädchen'" "^ - '"^

Per Flasche 19 Pfennig

zu einem Kinde !
gesucht Rappenstratze 3 . j

GkljNdtzku.
_ Zährinqer Hof .

Ecke Schiller - u. Turnrberg -
slraffe, Neubau , sehr schöne Lage ,
habe einen I- süsn mit 2 Zimmer -
Wohnung , sowie 2 - , 3 - u . 4 »
Diminsn - PVoknungsn se mit
Bad und reichlichem Zugehör auf
I . Juli zu vermieten Zu erfragen

Tnrmbergstraße 10.

-E

DT s -lu. s . 'li ck
' Z - S N . O rLr . nr . S ri :

H ^ GSIL «
aus clsr

fürsrlicli l/iisi'tkkimöi ' lloiltöllsl 'ei.
slgevs Ssvräcbss . — dsrantls kür Mturrolnksit ,

Alleinverlcauk kür Varlael » :
VsLar SoroiaLo , üMtzkkl ' Lüt .

« KHUHUUMMUUMMUUUHUUU

r

I 8D

?krräe-!r;rä1M .»
Lieliung sictiei ' 7 . .'uni .

»1. 25,969.
lö ?kM » . 1120»
S47L :;! , , 8800

5300
KLI . llI so §on1 .

8Lmtlioke Lewinne rinrl mit 80 U
! in tun ausratilbsi'.
11 ao 1 1 K.«8V L« Hk . ,ttva ^ MH . / s>o,to u . I. i8te 25 l>«.
1 smpüedlt 6as LeuerLl -vedib i

! l. 8t !ii-in «r?LL"
>°7

° !
Eine 3 ' Iiinni «r «Wohi,r »iig mit

Glasabschluß nebst allem Zubehör
ist auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
_ 59 .
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